
Über AIKA Equo

Das Ausbildungsinstitut für Körperarbeit für Pferde 
mit Statikproblemen wurde 2017 von  
Ulrike Paulus und Corinna Hammerschmidt  
ins Leben gerufen und dient als Anlaufstelle für 
Pferdebesitzer, welche Unterstützung bei der Schu-
lung ihrer Pferde benötigen.

Seit ca 40 Jahren werden die Pferde dynamischer 
gezüchtet. Mehr Beweglichkeit, Raumgriff, kürze-
re Rücken und längere Beine erhalten durch die 
Vollbluteinkreuzung Einzug in das eher stabile 
Warmblut. Die unterschiedlichen Gebäudetypen 
vom Warmblut vermischen sich mit der vorwärts-
abwärts-Tendenz des Vollblutes und bilden eine 
Mischrasse, welche hypermobil (überbeweglich) ist. 
Viele Pferde sind daher nur noch bedingt reitbar, 
ermüden schnell, sind schreckhaft, gehen durch, 
stolpern viel und leiden frühzeitig an Krankhei-
ten. Auch das Bindegewebe und die Haut weisen 
mittlerweile Veränderungen auf, sodass die Pfer-
de empfindlicher Reagieren und es damit auch zu 
inneren Verletzungen wie häufigen Koliken, Muskel- 
und Aortenrissen kommen kann.

Mehr auch im Buch: Vom  
Fluchttier zum Designerpferd

Natürlich liegt nicht alles an der 
Zucht, auch falsches Sattelzeug, falsches Reiten, 
unpassendes Training und zu schwere Reiter kön-
nen ein Pferd schädigen und es in eine unphysiolo-
gische Körperhaltung bringen. 
Auch hier helfen wir gerne osteopathisch und beim 
Training.

Wir testen daher jedes Pferd, ob es sich noch 
tragen kann und unterstützen den Besitzer 
beim Training seines Pferdes.

Ulrike Paulus

Durch die Förderung ihrer Fami-
lie standen Ulrike schon immer 
gute Pferde zur Verfügung, wel-
che sie auf Turnieren sehr er-
folgreich ritt. Auch trainierte sie 
fremde Pferde und bereitete diese auf (Hengst)
Leistungsprüfungen und Championate vor.

Als sie immer öfter Pferde ins Training bekam, die 
bei dem Versuch sie zu versammeln widersetzlich 
wurden, beschloss sie der Frage auf den Grund 
zu gehen wie tragfähig und versammlungsfähig 
Pferde verschiedener Rassen sind.  

Eine Erkenntnis hat sich in mehr als 20 Jahren 
mehr und mehr gefestigt: wenn ein Pferd das 
von ihm geforderte nicht macht, ist es in der 
Regel körperlich dazu auch nicht in der Lage. Es 
braucht ein spezifisches Training um die Voraus-
setzungen, die ein gutes Reitpferd bereits mit-
bringt, zu erlangen.

Corinna Hammerschmidt

Medizinisches Interesse führte 
Corinna schon früh zur Ursachen-
forschung. Denn jedes Symptom, 
welches sich als Krankheit zeigt, 
hat eine Ursache. So fügte sie 
nach der med. Massage Ausbildung (Humanbe-
reich) noch eine Weiterbildung als Pferdeosteopa-
thin an. Viele weitere Fachkurse folgten. 
Als Corinna immer ähnlichere Krankheitsbilder 
der Pferde feststellte und die geschädigten Pferde 
immer jünger wurden und auch die Osteopathie 
die Schäden nicht dauerhaft beheben konnte, 
legte sie ihren Fokus vermehrt in die Physiothera-
pie / Krankengymnastik / Reha der Pferde. 

Körpertraining

Physiotherapie

Reha-Training

Osteopathie



Ulrike Paulus betreut Sie in
Wolfsburg und Umgebung:
Mobiles Training sowie Beritt: 
Kontakt@aika-equo.de / +49 171 4953794

Corinna Hammerschmidt betreut Sie in
Berlin / Brandenburg / Sachsen-Anhalt: 
Training / Physiotherapie / Osteopathie:
Kontakt@aika-equo.de / +49 151 41257291

Seminare geben wir in der EU und der Schweiz.

Onlinetraining: www.aika-equo.de

Körpertraining

Das systematische Körpertraining für Pferde, das 
individuell auf die Bedürfnisse des jeweiligen aus-
zubildenden Pferdes abgestimmt ist, baut beim 
Pferd Tragemuskeln auf und das Pferd wird dar-
aufhin in die Lage versetzt das Reitergewicht ohne 
Probleme tragen zu können.

Gleichzeitig wird sein Bewegungsmuster ver-
bessert. Einzelne Lektionen werden nicht „bei-
gebracht“ sondern entwickeln sich im Verlauf des 
Trainings aufgrund seiner zunehmenden  
Leistungsfähigkeit. Sie gehören dann zum  
Bewegungsrepertoire des Pferdes und dienen 
der weiteren Körperverbesserung.

Das Pferd befindet sich im Gleichgewicht, nicht 
nur körperlich sondern auch vom Wesen her. 

Das Training ist stressfrei, weil das Pferd nicht zu 
Bewegungen gezwungen wird, zu denen es körper-
lich nicht in der Lage ist. Gleichzeitig fühlt sich das 
Pferd bei zunehmend verbesserter Koordination 
seiner Bewegungen wohler und arbeitet gerne mit.

Physiotherapie

Ziel der Physiotherapie ist es, den Körper als Ein-
heit zu stärken, so dass das Pferd in Selbsthal-
tung laufen und sein Gewicht sowie das des Rei-
ters schadensfrei tragen kann.

Wichtig ist dabei, dass jedes Pferd individuell 
aufgebaut werden muss, um seinem Körper ge-
recht zu werden. Das Körpertraining ist eine Art 
Physiotherapie für den Pferdekörper. Es dient der 
Gesunderhaltung des Skelettes sowie der Weich-
teile (Sehnen, Muskeln, Bänder, Organe). Auch 
erhalten die Pferde ein Mitspracherecht bei ihrem 
Körperaufbau-Training. Sie können entscheiden in 
welcher Gangart sie trainieren möchten und wir 
achten dabei nur auf eine gesunde sowie schonen-
de Körperhaltung. Gleich einem Krankengymnasten 
in der Humanphysiotherapie. Dieser wählt eben-
so Übungen für seine Patienten aus, welche dem 
Training nützlich sind und nimmt Rücksicht auf 
körperliche Probleme und schmerzzustände.

Osteopathie

Osteopathie ist ein zusammengesetztes Wort und 
bedeutet „Knochenleiden“ oder „Weg des Kno-
chens“.

Besteht also eine Skelettproblematik folgen 
schmerzhafte Verspannungen in der Muskula-
tur, Sehnenentzündungen bzw. Sehnenschä-
den und auch die Organe können nicht vernünf-
tig arbeiten.

Wichtig ist daher, 
dass der Orga-
nismus eine gute 
Basis findet, um zu 
funktionieren. Ein 
falsch stehendes 
Skelett ist daher 
schädlich und kann 
ein Lebewesen in 
allen Funktionen schwächen.

Eine osteopathische Behandlung ist daher immer 
sinnvoll und anzuraten, wenn der Körper da-
nach entsprechend auftrainiert wird.

Trageerschöpfung, behoben durch gezieltem Training

Stoffwechselproblematik & Fehlhaltung - nach 4 Wochen


